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(54) Möbelkorpus

(57) Ein Möbelkorpus umfasst zwei beabstandet an-
geordnete Seitenwände (2), an denen eine Rückwand
(3) festgelegt ist, wobei die Seitenwände (2) vorzugswei-
se als Leichtbauplatten mit zwei äußeren Deckplatten (4,
5) und einer Zwischenlage (6) ausgebildet sind. Zum
Festlegen der Rückwand (3) ein bewegbares Halte-
element (10) vorgesehen ist, das von einer Öffnungspo-
sition in eine Schließposition bewegbar ist, so dass die
Rückwand (3) leicht zu montieren ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Möbelkor-
pus mit zwei beabstandet angeordneten Seitenwänden,
an denen eine Rückwand festgelegt ist, wobei die Sei-
tenwände als Leichtbauplatte mit zwei äußeren Deck-
platten und einer Zwischenlage ausgebildet sind.
[0002] Die DE 22 31 577 offenbart einen Möbelkorpus
im rückseitigen Bereich, bei der die Rückwandteile über
einen Beschlag mit einer Möbelseitenwand verbunden
sind. Der Beschlag weist dabei einen gabelartigen Quer-
schnitt auf, um die Kontur der Rückwand randseitig zu
umfassen. Die Beschlagsteile werden dabei über einen
Dübel mit den Seitenwänden verbunden. Solche Be-
schläge eignen sich aber schlecht für die Befestigung an
Seitenwänden in Leichtbauweise, da die Dübel gerade
im mittleren Bereich einer Leichtbauplatte nicht gut fest-
legbar sind.
[0003] Die WO 2007/131903 zeigt die Verbindung ei-
ner Leichtbauplatte mit einer Rückwand eines Möbels,
wobei an der Leichtbauplatte eine Leiste festgelegt ist,
an der ein U-förmiger Aufnahmekanal vorgesehen ist,
um den Rand der Rückwand daran aufzunehmen. Die
Montage einer solchen Verbindung zwischen einer
Leichtbauplatte und einer Rückwand ist allerdings ver-
gleichsweise aufwendig, insbesondere lässt sich die
Rückwand nicht von allen Seiten in den Aufnahmekanal
einschieben. Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Er-
findung einen Möbelkorpus zu schaffen, bei dem eine
Rückwand auf einfache Weise an einer Seitenwand in
Leichtbauweise montierbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Möbelkorpus mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist zum Festlegen der Rück-
wand ein bewegbares Halteelement vorgesehen, das
von einer Öffnungsposition in eine Schließposition be-
wegbar ist. Dadurch kann die Rückwand auf einfache
Weise an den Seitenwänden montiert werden, da nach
einer Positionierung der Rückwand diese über das Hal-
teelement entsprechend fixiert werden kann, wobei die
bewegbaren Halteelemente ebenso an einer Boden-
und/oder Deckenwand vorgesehen werden können.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung weist das Halteelement eine Anlagefläche auf,
die in der Schließposition klemmend an der Rückwand
anliegt. Meistens reichen die Klemmkräfte aus, um die
Rückwand dauerhaft zu fixieren. Denn die Rückwand ist
keinen besonderen mechanischen Belastungen ausge-
setzt.
[0007] Vorzugsweise ist das Halteelement mit einer
Leiste gekoppelt, die an einer Schmalseite der Seiten-
wände festgelegt ist. Eine solche Leiste kann insbeson-
dere dauerhaft als Abschluss einer Leichtbauplatte fest-
gelegt sein. Dabei kann die Leiste auf der zur Seitenwand
gerichteten Seite gestuft ausgebildet sein, so dass die
Befestigungsfläche im Bereich der stabileren äußeren
Deckplatten vergrößert ist.
[0008] Für eine einfache Montage ist das Halte-

element vorzugsweise mit der Leiste verrastbar. Dabei
kann zum Verrasten eine Nut mit federnden Nutwänden
und eine im Querschnitt pilzkopfförmige Leiste vorgese-
hen sein. Dadurch kann die Rückwand über die gesamte
Höhe der Seitenwand festgelegt werden. Hierfür kann
das Halteelement über ein Filmscharnier verschwenkbar
an einer mit der Seitenwand verbundenen Leiste gehal-
ten sein. Dadurch braucht zum Festlegen der Rückwand
die Leiste lediglich verschwenkt und verrastet zu werden.
[0009] Alternativ kann das Halteelement auch mehre-
re einzelne Halteabschnitte aufweisen, die zum Fest-
klemmen der Rückwand an einer Leiste verrastbar sind.
Die Halteabschnitte können dabei an mehreren Stellen
der Leiste im Bereich einer Rückwand festgelegt werden,
so dass nur wenige Befestigungspunkte vorhanden sind.
[0010] Für eine stabile Befestigung der Rückwand
kann diese randseitig im Bereich der Seitenwände U-
förmig eingefasst sein.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Halteelement über mindestens einen Bolzen
an einer Leiste an einer Seitenwand festgelegt. Der Bol-
zen kann dabei mit der Leiste verrastbar oder ver-
schraubbar ausgebildet sein. Dabei kann der Bolzen in
eine Öffnung an einer Leiste an einer Schmalseite der
Leichtbauplatte eingreifen. Über den Bolzen kann dann
ein Ausleger zum Festklemmen der Rückwand an der
Leiste gekoppelt sein.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer er-
sten Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Möbelkorpus;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht einer zwei-
ten Ausführungsform eines Möbelkor-
pus;

Figur 3 eine rückseitige Ansicht des Möbelkor-
pus der Figur 2;

Figur 4A-4C mehrere Ansichten einer weiteren Aus-
führungsform eines erfindungsgemä-
ßem Möbelkorpus;

Figur 5 eine geschnittene Ansicht einer modifi-
zierten Ausführungsform;

Figur 6 eine geschnittene Ansicht einer weite-
ren modifizierten Ausführungsform, und

Figur 7A+7B zwei Ansichten einer weiteren Ausfüh-
rungsform eines Möbelkorpus.

[0013] Ein nur teilweise dargestellter Möbelkorpus um-
fasst zwei beabstandet angeordnete Seitenwände 2, an
denen eine Rückwand 3 festgelegt ist. Jede Seitenwand
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2 ist in Leichtbauweise ausgeführt und umfasst zwei äu-
ßere Deckplatten 4 und 5 aus einem festen Material, bei-
spielsweise aus Pappe oder einem Holfaserwerkstoff,
und dazwischen eine Zwischenlage 6 aus einem Material
mit zahlreichen Hohlräumen, beispielsweise einer Wa-
benplatte. Dadurch besitzt die Leichtbauplatte trotz eines
großen Volumens ein geringes Eigengewicht.
[0014] Die Seitenwand 2 ist an der zur Rückwand ge-
richteten Schmalseite durch eine Leiste 7 verschlossen,
die mit den Deckplatten 4 und 5 verklebt ist. Die Leiste
7 ist dabei gestuft ausgebildet, wobei dünnere Endab-
schnitte 8 vorgesehen sind, zwischen denen ein dickerer
Mittelabschnitt angeordnet ist. Dadurch ist randseitig je-
weils eine Stufe 9 ausgebildet, die im Bereich der stabi-
leren Deckplatten 4 und 5 positioniert ist, so dass die
Leiste 7 vergleichsweise stabil an der Leichtbauplatte
festgelegt ist.
[0015] Zur Festlegung einer Rückwand 3 ist eine Lei-
ste 11 vorgesehen, die mit der Leiste 7 dauerhaft ver-
bunden ist, beispielsweise durch Kleben oder Schwei-
ßen. An der Leiste 11 ist über ein Filmscharnier 14 ein
leistenförmiges Halteelement 10 verbunden, das
schwenkbar an der Leiste 11 festgelegt ist. An dem lei-
stenförmigen Halteelement 10 ist dabei eine Leiste 13
mit pilzkopfförmigem Querschnitt vorgesehen, die in eine
Nut 12 an der Leiste 11 verrastet werden kann.
[0016] Zur Montage der Rückwand 3 an der Seiten-
wand 2 wird die Rückwand 3 an eine Anlagefläche 15 an
der Leiste 11 positioniert, so dass die Rückwand 3 rand-
seitig an der Anlagefläche 15 anliegt. Anschließend wird
dann das leistenförmige Halteelement 10 durch das Film-
scharnier 14 verschwenkt, wobei die Leiste 13 in der Nut
12 verrastet wird, so dass ein Endabschnitt 16 gegen die
Rückseite der Rückwand 3 anliegt und die Rückwand 3
zwischen dem leistenförmigen Halteelement 10 und der
Leiste 11 fixiert ist. Die Leiste 11 und das Halteelement
10 können dabei integral aus Kunststoff hergestellt sein.
Die Rückwand 3 kann dabei an gegenüberliegenden Sei-
tenwänden 2 über die Halteelemente 10 festgelegt wer-
den. Zusätzlich ist es möglich, aber nicht zwingend er-
forderlich, dass die Rückwand 3 auch an einer Boden-
wand und/oder einer Deckenwand mit Halteelementen
10 festgelegt wird.
[0017] In Figur 2 ist eine modifizierte Ausführungsform
gezeigt, bei der die Seitenwand 2 und die Leiste 7 wie
bei dem vorrangegangenen Ausführungsbeispiel ausge-
bildet sind. Ferner ist eine modifizierte Leiste 11’ an der
Leiste 7 festgelegt, wobei an der Leiste 11’ zumindest
abschnittsweise eine Nut 12 mit hervorstehenden Nut-
wänden ausgebildet ist. An der Leiste 11’ ist randseitig
eine Rückwand 3 an einer Anlagefläche 15 angeordnet,
die über ein Halteelement 10’ fixiert wird. Das Halte-
element 10’ ist als ein Halteabschnitt ausgebildet, der
sich nur über einen kurzen Bereich der Leiste 11’ er-
streckt und beispielsweise im Wesentlichen quadratisch
ausgebildet ist. An dem Halteabschnitt 10’ ist eine Leiste
13 mit einem pilzkopfförmigen Querschnitt ausgebildet,
die in die Nut 12 rastend einfügbar ist. An dem Halteab-

schnitt 10’ ist an der zur Rückwand 3 gegenüberliegen-
den Seite ein Vorsprung 14’ zum Abstützen an der Leiste
11’ vorgesehen, während an der zur Rückwand 3 gerich-
teten Seite eine Anlagefläche 16 ausgebildet ist, um die
Rückwand 3 zwischen der Anlagefläche 16 und 15 zu
fixieren. Dabei kann die Rückwand 3 auch klemmend
zwischen dem Halteabschnitt 10’ und der Leiste 11’ fest-
gelegt sein.
[0018] In Figur 3 ist die montierte Rückwand 3 in Drauf-
sicht gezeigt, die randseitig an den Leisten 11’ durch je-
weils zwei Halteabschnitte 10’ festgelegt ist. Auch an ei-
ner Bodenwand und einer Deckenwand sind jeweils zwei
Halteabschnitte 10’ montiert.
[0019] In den Figuren 4A bis 4C ist eine weitere Aus-
führungsform gezeigt, bei der eine Rückwand 3 an einer
Seitenwand 2 in Leichtbauweise befestigt wird. An der
Seitenwand 2 ist an der Schmalseite eine Leiste
11" fixiert, die die Leiste 7 ersetzt, wobei an der Leiste
11 " eine stufenförmige Aufnahme zum Einfügen eines
Randabschnittes der Rückwand 3 vorgesehen ist. Die
Leiste 11" kann mit der Seitenwand 2 verklebt sein, ins-
besondere in dem stufenförmigen Bereich an den Deck-
platten 4 und 5.
[0020] An der Leiste 11" sind mehrere Öffnungen vor-
gesehen, an denen jeweils Halteelemente 10" festgelegt
sind, die jeweils einen Ausleger 17 aufweisen, der rück-
seitig gegen die Rückwand 3 drückt, so dass diese an
der Aufnahme an der Leiste 11 " fixiert ist. Der Ausleger
17 kann dabei aus biegbaren Material, beispielsweise
Kunststoff oder Metall hergestellt sein.
[0021] Das Halteelement 10" umfasst einen Bolzen
13", der in eine Öffnung in der Leiste 11" einfügbar ist
und dort verrastet werden kann. Hierfür kann der Bolzen
13" endseitig einen Schlitz und einen verdickten Endab-
schnitt 12" aufweisen. Dadurch kann die Rückwand 3
durch einfaches Eindrücken des Bolzens 13" in eine Öff-
nung in der Leiste 11" fixiert werden, wobei der Ausleger
17 dann an der Rückwand 3 anliegt.
[0022] In Figur 5 ist eine modifizierte Ausführungsform
der Befestigung einer Rückwand 3 dargestellt, wobei die-
se ähnlich zu dem Ausführungsbeispiel der Figuren 4A
bis 4C ausgebildet ist. Das Halteelement 10"’ umfasst
einen Ausleger 18, der rückseitig an der Rückwand 3
anliegt, die an einer Aufnahme an einer Leiste 11’’’ rand-
seitig anliegt, die wie bei dem vorangegangenen Ausfüh-
rungsbeispiel ausgebildet ist. Die Festlegung des Aus-
legers 18 erfolgt jedoch über eine Schraube 19, die in
einen Dübel 13"’ eingedreht wird, der in eine Öffnung an
der Leiste 11’’’ eingefügt ist und in die Zwischenlage 6
der Seitenwand 2 eingreift. Der Dübel 13’’’ kann dort ver-
klebt sein und dient zum Fixieren der Schraube 19, mit-
tels der der Ausleger 18 gegen die Rückwand 3 gedrückt
wird.
[0023] In Figur 6 ist eine weitere Ausführungsform dar-
gestellt, bei der an einer Seitenwand 2 eine Leiste 7 fest-
gelegt ist, wie dies oben beschrieben wurde. Die Leiste
7 umfasst mehrere Öffnungen, die zum Festlegen eines
Halteelementes 20 dienen. Das Halteelement 20 ist als
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Leiste oder als Leistenabschnitt ausgebildet, an dem ein
oder mehrere Bolzen 21 integral ausgebildet sind, die
einen verdickten Endabschnitt 22 aufweisen und an der
Leiste 7 verrastet werden können. An dem Halteelement
20 ist ein Vorsprung 23 ausgebildet, der an einer Rück-
seite der Rückwand 3 anliegt, so dass ein Rand der Rück-
wand 3 U-förmig zwischen der Leiste 7 und dem Vor-
sprung 23 eingefasst ist. Dadurch kann die Rückwand 3
über das Halteelement 20 fixiert werden.
[0024] In den Figuren 7A und 7B ist ein weiteres Aus-
führungsbeispiel eines Möbelkorpus dargestellt, bei dem
die Seitenwand 2 randseitig an der Schmalseite mit einer
modifizierten Leiste 30 verschlossen ist. Die Leiste 30
erstreckt sich anders als die Leiste 7 nicht über die ge-
samte Breite der Seitenwand 2, sondern ist in einer Auf-
nahme zwischen den Deckplatten 4 und 5 eingefügt, wo-
bei die Deckplatten 4 und 5 im Bereich der Leiste 30 eine
dünnere Dicke aufweisen und eine Aufnahme für die Lei-
ste 30 ausbilden. Die Leiste 30 umfasst im Querschnitt
die Kontur eines "E", wobei ein erster Schenkel 31 an
der Deckplatte 4 anliegt und dort verklebt sein kann. Ein
zweiter Schenkel 32 ist an dem unteren Schenkel des
"E" abgewinkelt angeordnet und liegt an der Deckplatte
5 an. Der Schenkel 32 bildet mit dem unteren Schenkel
des "E" eine Stufe aus, an die die Rückwand 3 mit einem
Randabschnitt anlegbar ist. Für die Leiste 30 mit einer
"E"-Kontur sind auch andere Konturen denkbar. Ent-
scheidend ist, dass die Leiste 30 an den Deckplatten 4
+ 5 befestigt ist und so die Seitenwand 2 an der Schmal-
seite verschließt und mit der Leiste 33 eine U-förmige
Aufnahme für die Rückwand 3 bildet.
[0025] Zur Fixierung der Rückwand 3 an der Seiten-
wand 2 ist eine weitere Leiste 33 vorgesehen, die einen
dickeren Mittelabschnitt und seitlich dünnere Endab-
schnitte 34 und 35 aufweist. Zwischen dem Endabschnitt
35 und dem abgewinkelten Schenkel 32 ist eine U-för-
mige Aufnahme zur Festlegung der Rückwand 3 ausge-
bildet. Die Leiste 33 liegt dabei im Wesentlichen form-
schlüssig an der Leiste 30, der Rückwand 3 sowie einem
Endabschnitt der Deckplatte 4 an und kann dort über
Klemm-oder Rastmittel oder durch Verkleben bzw. Ver-
schweißen festgelegt werden. Zum Fixieren der Rück-
wand 3 wird diese an die Seitenwand 2 angelegt und
anschließend die Leiste 33 montiert.
[0026] Die als zusammenfügbar beschriebenen Lei-
stenpaare wie die Leisten 7 und 11 sowie die Leisten 7
und 11" und die Leisten 30 und 33 können auch einstük-
kig hergestellt sein und so die Schmalseite der Seiten-
wand abschließen. Die vorgeschlagene Lösung ist nicht
nur spezifisch für Leichtbauplatten anwendbar sondern
auch für herkömmliche Möbelplatten.

Patentansprüche

1. Möbelkorpus mit zwei beabstandet angeordneten
Seitenwänden (2), an denen eine Rückwand (3) fest-
gelegt ist, wobei die Seitenwände (2) vorzugsweise

als Leichtbauplatten mit zwei äußeren Deckplatten
(4, 5) und einer Zwischenlage (6) ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Festlegen
der Rückwand (3) ein bewegbares Halteelement
(10, 10’, 10", 10’’’, 20, 33) vorgesehen ist, das von
einer Öffnungsposition in eine Schließposition be-
wegbar ist.

2. Möbelkorpus nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement (10, 10’, 10", 10’’’,
20, 33) eine Anlagefläche aufweist, die in der
Schließposition klemmend an der Rückwand (3) an-
liegt.

3. Möbelkorpus nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteelement (10, 10’, 10",
10’’’, 20, 33) mit einer Leiste (7, 11, 11’, 11", 11’’’)
gekoppelt ist, die an einer Schmalseite der Seiten-
wände (2) festgelegt ist.

4. Möbelkorpus nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leiste (7, 11, 11’, 11", 11’’’) auf
der zur Seitenwand (2) gerichteten Seite gestuft aus-
gebildet ist.

5. Möbelkorpus nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(10, 10’, 10", 10’’’, 20) mit der Leiste (7, 11, 11’, 11",
11’’’) verrastbar ist.

6. Möbelkorpus nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Verrasten eine Nut (12) mit fe-
dernden Nutwänden und eine im Querschnitt pilz-
kopfförmige Leiste (13) vorgesehen sind.

7. Möbelkorpus nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(10) über ein Filmscharnier (14) verschwenkbar an
einer mit der Seitenwand (2) verbundenen Leiste
(11) gehalten ist.

8. Möbelkorpus nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
mehrere Halteabschnitte (10’, 10") aufweist, die zum
Festklemmen der Rückwand (3) an einer Leiste (7,
11’, 11") verrastbar sind.

9. Möbelkorpus nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückwand (3)
randseitig im Bereich der Seitenwände (2) U-förmig
eingefasst ist.

10. Möbelkorpus nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
über mindestens einen Bolzen (10", 19) an einer Lei-
ste (7, 11") an einer Seitenwand (2) festgelegt ist.

11. Möbelkorpus nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Bolzen (10", 19) mit der Leiste
(7, 11") verrastbar oder verschraubbar ausgebildet
ist.

12. Möbelkorpus nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Bolzen (13", 19) mit ei-
nem Ausleger (17, 18) zum Festklemmen der Rück-
wand (3) an der Leiste (7, 11") gekoppelt ist.

7 8 
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